
Kurzbiographie: Dr. phil. Hans Rudi Fischer 
Dr. phil., Industriekfm; Psychologe und Philosoph; Lehrender Coach, Berater und 
Supervisor 

Seit über 24 Jahren tätig als Berater in der Wirtschaft 
Mehrere Jahre stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender in mittelständischem 
Unternehmen 
Lehraufträge und Uni-Dozenturen in Philosophie, Psychologie, für Coaching, 
Teamcoaching und Organisationsentwicklung an in und ausländischen Universitäten in 
Augsburg/Erlangen/Zürich/Wien/Heidelberg 
Mitgründer (1990) und derzeitiger Vorsitzender des Heidelberger Institutes für 
systemische Forschung 
Geschäftsführer (seit 1999) des (zsfb) Zentrum für systemische Forschung und 
Beratung GmbH 
Datenbankprogrammierung u.a. für Microsoft inkl. russischer Übersetzung 
Seit 2002 Herausgeber der Zeitschrift Familiendynamik. Systemische Praxis und 
Forschung (Klett-Cotta, Stuttgart) 
 
Arbeitsschwerpunkte: 

| Einzel- und Teamcoaching 
| Organisationsberatung 
| Übergangskrisen 
| Generationswechsel bei Familienunternehmen 
| Konflikt- und Changemanagement 
|  Autor und Herausgeber zahlreicher Bücher und weit über 150  
  wissenschaftlicher Aufsätze. 
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